
  

 

Wat löpt in Schinkel 

32. Jahrgang      15.08. - 15.10.2021      

Terminkalender für Schinkel 

Langsam, aber stetig „normalisiert“ sich der Alltag unter Coronabedingun-
gen. Veranstaltungen finden vermehrt wieder statt. Geimpfte, genesene und 
getestete Personen genießen die wiedergewonnen Freiheiten.  

Schule, KiTa, Sportverein, DRK und Feuerwehr bereichern nun wieder un-
ser Dorfleben. Der Dörpsmarkt am Dienstag vor der Bäckerei trotzte 
Corona selbst im Lockdown. 

Die Politik leidet mittlerweile stärker an der Schließung des Redderkroges 
als unter den Beschränkungen durch Corona.  

August     

Die 24. 10:00 - 14:00  Dörpsmarkt Bäckerei 

Die 31. 10:00 - 14:00  Dörpsmarkt Bäckerei 

September   

Mi 01. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr 

Mo 06. 19:00 Übungsabend FF Schinkel Feuerwehr 

Die 07. 10:00- 15:00   Großer Dörpsmarkt Bäckerei 

Die 14. 10:00 - 14:00    Dörpsmarkt Bäckerei 

Die 21. 10:00 - 14:00    Dörpsmarkt Bäckerei 

Die 28. 10:00 - 14:00    Dörpsmarkt Bäckerei 

So 26. 08:00 -  18:00    Bundestagswahl Möhl 

Sa 18. 09:30 Aktion Sauberes Dorf Dorfmitte 

Oktober     

Mo 06. 19:00 Übungsabend FF Schinkel Feuerwehr 

Die 05. 10:00 - 14:00    Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 06. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr 

Die 12. 10:00 - 14:00    Dörpsmarkt Bäckerei 
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Aus der Gemeindepolitik 

Baugebiete an der Hauptstraße: 

Wieder ist der Zeitplan für die Ausschreibung der Erschließungsarbeiten zeit-

lich vom Planungsbüro Eds nach hinten verschoben worden. Diese Angele-

genheit ist langsam als peinlich zu bezeichnen. Während Bauleistungen preis-

lich immer teurer werden, kommt die Gemeinde nicht voran. Erst nach Aus-

schreibungsende wird die Gemeinde die Verkaufspreise für die Grundstücke 

festlegen. 

Neubau KiTa: 

Die Fertigstellung der Außenanlagen steht kurz bevor. Für die Stützmauer 

zum benachbarten Grundstück fallen weitere außerplanmäßige Kosten von 

7.500,00 € an. 

Am 21. August ist ein Tag der offenen Tür angedacht, dessen Ausgestaltung 

coronabedingt noch aussteht. 

Betreute Grundschule: 

Die Umgestaltung eines weiteren Raumes („ehemaliger Jugendraum“) für die 

Betreute Grundschule schreitet voran. Fördergelder für Akustikdecke und In-

ventar sind beantragt. Auch wenn bei z.B. Veranstaltungen des DRK bzw. 

Sportvereins dieser Raum mitgenutzt wird, muss die schulische Nutzung die 

erste Priorität einnehmen. Mittelfristig muss die Grundschule wie vom Lan-

desgesetzgeber vorgeschrieben, ein Ganztagesangebot vorhalten. 

Oberflächenentwässerung (RW-Leitungen): 

Aktuelle Filmungen der RW-Leitungen im Bereich der Hauptstraße (Einmün-

dung des Mühlenwegs) und des Rosenkranzer Weges (Einmündung der Raiff-

eisenstraße) haben wieder einmal den schlechten Zustand dieser Leitungen in 

manchen Bereichen belegt. Im erstgenannten Bereich muss zeitnah eine Sa-

nierung erfolgen, da durch diese Leitung ebenfalls der untere Teil des Rog-

genrader Weges entwässert wird. Die genannte Leitung im Rosenkranzer Weg 

konnte mittels Spül-Fräsung von Einwüchsen befreit werden, aber mittelfris-

tig muss auch hier etwas geschehen.     Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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„Planwirtschaft“ in Schinkel 

Es ist nicht leicht die Übersicht zu behalten, aber es gibt ja „Pläne“. Genannt 

sind hier die unmittelbar wichtigen Pläne für eine Gemeinde.  

Flächennutzungsplan: 

Er unterscheidet im Groben zwischen Siedlungs– und landwirtschaftlichen 

Flächen. Aber auch Nutzungen wie Sportplätze oder unser Friedhof sind darin 

vermerkt. Der Flächennutzungsplan ist die Grundlage der gemeindlichen Bau-

leitplnung. 

Landschaftsplan: 

Der Landschaftsplan der Gemeinde Schinkel dient dem Schutz der Lebens-

grundlagen von Natur und Mensch. Hier werden z.B. besonders schützens-

werte Flächen erfasst.  

Bebauungsplan: 

Bebauungspläne konkretisieren die gemeindliche Bauleitplanung. Umfangrei-

che Nutzungsänderungen von Flächen bedingen automatisch die Aufstellung 

eines Bebauungsplans. Aktuell die B-Planung an der Hauptstraße.  

Innenbereichsplanung (-gutachten): 

Das Landesbaurecht erwartet mittlerweile von einer Gemeinde eine Innenbe-

reichsplanung. Sie erfasst Baulücken und grenzt z.B. die Gemeinde Schinkel 

ein, sich nur im „Kernbereich“ zu verdichten. So wurde uns eine Weiterent-

wicklung im Bereich des Rosenkranzer Weges verwährt. 

Ortsentwicklungsplanung: 

In der letzten Ausgabe habe ich bereits eine Diskussion über diese Planung 

für Schinkel angekündigt. CDU und SPD haben einen gemeinsamen Antrag 

zur Aufstellung eines Ortsentwicklungsplanes eingereicht. Während der vor-

genannte Plan die bauliche Entwicklung betrachtet, legt die Ortsentwicklungs-

planung das Hauptaugenmerk auf soziologische Aspekte, wie Demografie und 

langfristiger Ausrichtung der Gemeinde. 

Resümee: 

Was diese Pläne verbindet, ist die „Erledigung“ durch Planungsbüros. Diese 

Dienstleistung verursachen hohe Kosten. Eine Gemeinde darf selbstverständ-

lich nicht gegen gesetzliche Vorgaben verstoßen, darüber hinaus muss das 

Verhältnis von Aufwand und Nutzen aber stimmen.         Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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Wohin steuert der 1. FC Schinkel? 
6 

Nach der ersten Jahreshauptversammlung, die ohne die Entlastung der Füh-

rungsgremien endete, traf sich unser Sportverein zu einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung im Juli zum zweiten Mal. Sie endete damit, dass den 

Gremien zwar Entlastung erteilt wurde, aber Rolf Timmermann sich nicht 

mehr für den Vorsitz zur Verfügung stellte. Da an diesem Abend niemand für 

diese Position kandidieren wollte, übernimmt jetzt Florian Milkereit als Stell-

vertreter bis zu einer Neuwahl kommissarisch den Vorsitz des Vereins. 

 

Die Stimmung im Verein kann bei einer Beteiligung von ca. 25 Mitgliedern 

nur unzureichend aus der letzten Versammlung abgeleitet werden. Trotzdem 

beschreibe ich thesenhaft die Lage wie folgt: 

 

○ Der Sportverein belebt durch unzählige ehrenamtliche Aktivitäten unser  

 Dorf. Hierfür ein öffentliches Dankeschön; an dieser Stelle auch besonders 

 an Rolf Timmermann. 

 

○ Finanzströme müssen im Geschäftsbericht nachvollziehbar dargelegt wer 

 den. Die Bedingungen für die Gemeinnützigkeit des Vereins lassen da kei 

 nen Spielraum.  

 

○ Der „Spagat“ zwischen Fußball-Verbandsliga ohne Spieler aus Schinkel 

 und dem Breitensportangebot für das Dorf muss ggf. hinterfragt werden. 

 

○ Der Zugriff auf Sporthalle und Sportplätze für den „Platzhirsch“  1. FC 

 Schinkel muss gegenüber der Gemeinde immer gut begründbar sein. 

 

○ Bei der Nutzung gemeindlicher Liegenschaften gilt der  1. FC Schinkel nur 

 als ein Akteur. Eine Abstimmung mit der Grundschule inkl. betreuter 

 Grundschule und dem DRK sind unerlässlich. 

                         Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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Busverkehr in Schinkel 

Seit dem 2. August sind die Busfahrpläne für Schinkel aktualisiert worden. 

Sie hängen an den Haltestellen aus und können in Kürze von der Homepage 

der ÖIS (https://www.oeis.de) heruntergeladen werden. 

Damit reagiert die Autokraft auf die mangelhafte Ausnutzung des Angebotes 

und Klagen aus der Schüler– bzw. Elternschaft. Während es anfänglich hieß, 

man würde die Frequenzen zumindest über die Zeitdauer eines Jahres unver-

ändert lassen, sind die ursprünglichen Pläne betriebswirtschaftlich nicht mehr 

haltbar gewesen. 

An dieser Stelle seien Aspekte des Busverkehrs zumindest angerissen. 

1. Die Ausrichtung des Busangebotes auf den vorrangigen öffentlichen 

Nahverkehr und dem nachrangigen Schülerverkehr ist vom Ansatz 

her richtig und erspart den Schulverbänden im Dänischen Wohld hohe 

Ausgaben.  

2. Der ZOB in Gettorf muss optimiert werden, denn der ÖPNV des Däni-

schen Wohldes hat hier einen zentralen Umstiegspunkt. 

3. Der Busverkehr durch enge Dorfstraßen wie in Schinkel durch den Ro-

senkranzer Weg/Raiffeisenstraße, aber z.B. auch durch den Ortsteil 

Lindau erhöhen für FußgängerInnen und FahrradfahrerInnen das Unfall-

risiko. Mit dem Wegfall von „Schleifen“ könnten auch Fahrminuten ein-

gespart werden. Was die GrundschülerInnen in Schinkel an Wegstrecken 

ohne Bus zurücklegen ist den SchülerInnen weiterführender Schulen als 

Wegstrecke zur Bushaltestelle zumutbar.  

4. Wenn man den SchinkelerInnen den Zugverehr „schmackhaft“ gestalten 

möchte, muss die Zoneneinteilung geändert werden. Die Fahrt über Get-

torf nach Kiel erfordert den 4-Zonen-Tarif statt 3-Zonen-Tarif mit dem 

Bus direkt über Neuwittenbek bzw. von Strohbrück. 

5. Der Schulweg per Fahrrad über Wulfshagenerhütten nach Gettorf sollte 

viel stärker in Erwägung gezogen werden.  

6. Ggf. müssen noch einmal Schulanfangszeiten der betroffenen Schulen im 

Dänischen Wohld überdacht werden. 

7. Auf die Anforderungen der Kreissatzung zur SchülerInnenbeförderung 

müssen die Schulen mit der Bereitstellung von Aufenthaltsräumen flexi-

bel reagieren.      Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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Bundestagswahl am 26. September 
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Die Bundesrepublik ist bei der Bundestagswahl in 299 Wahlkreise einge-
teilt. Der obige Muster-Stimmzettel gilt für unseren Wahlkreis. Es ist der 
Wahlkreis 4 (Rendsburg-Eckernförde).  

Die WählerInnen bestimmen bei der Bundestagswahl mit der Erststimme 
die Person, die den jeweiligen Wahlkreis zukünftig im deutschen Bundes-
tag in Berlin vertritt. Hier gilt das Mehrheitswahlrecht: Die Person mit den 
meisten Stimmen ist gewählt.        
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Mit der Zweitstimme wählen wir eine Parteiliste. Diese Stimme legt das 
Mehrheitsverhältnis der Parteien im Bundestag fest: Hier gilt eine Sperr-
klausel von 5 %, von der jedoch der Südschleswigsche Wählerverband 
(SSW) wegen des nationalen Minderheitenschutzes befreit ist.  

Somit ist die Zweistimme wichtiger als die Erststimme. 

Die 299 siegreichen WahlkreiskandidatInnen werden auf das Ergebnis 
nach den Zweitstimmen angerechnet. 

Mag der Frust über die PolitkerInnen auch noch so groß 

sein - bitte gehen Sie zur Wahl. Die Wahlhandlung für eine 

demokratische Partei ist der wichtigste Aspekt einer Demo-

kratie.  
Uwe von Ahlften (ÖIS)        
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Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 

Redaktion:  Uwe von Ahlften,  Raiffeisenstr. 37,  24214 Schinkel   

   : 04346-6893,  eMail: ahlften-von-schinkel@web.de   

   Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren. 

Druck:  Eigendruck 

Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 430 Stück) 

Erscheinen:   Am 15. in den geraden Monaten des Jahres 

Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (Ganze Seite SW 20,- €, halbe Seite SW 10,- €) 

   - Im öffentlichen Interesse:  (i.d.R. kostenfrei) 

   - Private Kleinanzeigen sind kostenlos 

Kleinanzeige 

Wir heißen Jibreel, Daniela und Khadija Abusharekh und wohnen seit fast 
drei Jahren in Schinkel. Unsere Tochter ist hier in der Kita. Wir suchen 
eine Wohnung oder Haus in Schinkel.  

Telef.: 01608062012  oder Mail: Daniela.A@eclipso.de  
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